Christtag, 25. Dezember 2006

Tagesgebet:
Großer Gott, 
wir feiern Weihnachten und bekennen, 
daß dein Sohn für uns Mensch geworden ist. 
Jesus, der Herr, ist unser Bruder und unser Retter. 
In der Freude dieses Tages bitten wir dich: 
hilf uns wie die Hirten Boten deiner Güte 
und Menschenliebe zu sein. 
Durch Christus, unseren Herrn.
Aus: Sonntagsbibel, hrsg. von Bischof Wilhelm Egger. Athesia/Echter/Tyrolia, Bozen 1992
Gabengebet:
Wir bringen das Brot -
Zeichen für alles, 
was die Erde hervorbringt.
Wovon Menschen leben -
wonach Menschen hungern - 
worum wir uns abmühen -
Brot,
das alle Menschen der Erde ernähren soll.
Wir bringen Wein -
Zeichen für das,
was die Erde uns schenkt und bietet.
Zeichen für das Leben selbst -
denn wir dürsten nach Leben.
Nach Lebenserfüllung, nach Lebensfreude -
Freude,
die allen Menschen verheißen ist.
Wir bringen uns selber -
Nimm uns, wie wir sind -
wie wir sein möchten.
Bediene dich unserer Anstrengungen -
mach Brot und Wein, mach uns, deine Gemeinde -
zum Zeichen deiner Gegenwart -
in unserer Welt.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Schlußgebet:
Gott, unser Vater,
dein Sohn hat uns von dir Kunde gebracht.
Er hat uns erkennen lassen, wie du bist.
Er hat uns ein Bild deiner Zuwendung zu uns aufzeigen lassen.
Vater, wir sagen Dank durch deinen Sohn, 
dem fleischgewordenen Wort,
der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Segen:
Der Herr komme
zu uns mit seinem Wort,
damit es Weihnachten wird
und wir uns freuen können.
Der Herr segne
uns mit seinem Wort,
damit wir den Frieden finden,
auf den wir alle warten.
Der Herr behüte 
uns durch sein Wort,
damit wir unsere Angst ertragen,
die uns unruhig und einsam macht.
Der Herr bewahre
uns in seinem Wort,
damit wir zu Boten des Friedens werden.
Denn darauf hofft unsere Welt.
So segne euch der
Dreieinige Gott:
der Vater, der Sohn und der hl. Geist.
Amen. 
